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(54)  Vorrichtung  zum  Einbringen  von  Hundekot  in  einen  Plastiksack. 

(57)  Die  Vorrichtung  ist  als  Zange  ausgebildet  mit 
einem  Maul  (6a,  7a)  und  zwei  Griffen  (2  und  3). 
Das  Maul  wird  durch  zwei  im  geschlossenen 
Zustand  sozusagen  vollständig  aneinander  an- 
liegende  steigbügelförmige  Backen  gebildet, 
die  sich  durch  Zusammendrücken  der  Griffe 
(2/3)  voneinander  wegbewegen  lassen,  so  dass  / 
sich  das  Maul  öffnet.  Die  Vorrichtung  wird  mit 
geschlossenem  Maul  in  einen  Sack  10  einge- 
schoben  ;  dann  wird  das  Maul  geöffnet,  der 
Sack  auf  den  aufzunehmenden  Hundekot  ge-  V ^ i ,  
halten  und  dann  das  Maul  geschlossen.  Nach  \  < 
dem  Überstülpen  des  Sackes  kann  dieser  ver-  l  t  
schlössen  und  der  Vorrichtung  entnommen  K \  
werden.  I  \  
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Dort,  wo  die  Hundehalter  durch  gesetzliche  Vor- 
schrift  für  die  Beseitigung  des  Kots  ihrer  Hunde  auf 
öffentlichem  Grund  und  Boden  verpflichtet  sind,  wer- 
den  den  Hundehaltern  durch  die  Gemeinde  üblicher- 
weise  Plastiksäcke  zur  Verfügung  gestellt,  um  es  so 
den  Hundehaltern  besser  zu  ermöglichen,  die  ge- 
setzlichen  Vorschriften  für  das  Sauberhalten  der 
Strassen  und  Wege  zu  erfüllen. 

An  sich  ist  es  ohne  weiteres  mögliche,  einen  sol- 
chen  Plastiksack  als  Handschuh  zu  benutzen,  mit  der 
so  geschützten  Hand  den  Hundekot  zu  ergreifen,  und 
dann  den  Sack  über  den  Kot  zu  stülpen  wodurch  der 
Hundekot  im  Sack  versorgt  wird,  der  dann  durch 
Knüpfen  oder  anderswie  verschlossen  werden  kann. 

Da  es  bekanntlich  auch  Hundehalter  gibt,  die,  wie 
zum  Beispiel  ältere  Leute,  mit  den  Handbewegungen 
Schwierigkeiten  haben,  wurde  ein  Hilfsmittel  ge- 
schaffen,  um  den  Hundekot  in  den  von  den  Gemein- 
den  zur  Verfügung  gestellten  Plastiksack  einzubrin- 
gen.  Diese  Vorrichtung  ist  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  sie  als  Zange  mit  einem  Maul  und  zwei  Griffen 
ausgebildet  ist,  wobei  das  Maul  auch  zwei  im  ge- 
schlossenen  Zustand  der  Zange  sozusagen  vollstän- 
dig  aneinander  anliegende,  steigbügelformige 
Backen  gebildet  wird,  das  sich  durch  Zusammen- 
drücken  der  beiden  Griffe  entgegen  der  Kraft  einer 
Feder  öffnen  lässt. 

Nachfolgend  werden  anhand  der  beiliegenden 
Zeichnung  zwei  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung 
beschrieben.  In  der  Zeichnung  zeigen 

die  Figuren  1  bis  7  ein  erstes  Ausführungsbei- 
spiel  in  zwei  verschiedenen  Gebrauchs-Stellun- 
gen  und 
die  Figuren  8  und  9  ein  zweites  Ausführungsbei- 
spiel  in  zwei  verschiedenen  Stellungen. 
Wie  man  aus  den  Figuren  1  bis  6  ersehen  kann, 

besteht  das  mit  1  bezeichnete  erste  Ausführungsbei- 
spiel  der  erfindungsgemässen  Vorrichtung  im  we- 
sentlichen  aus  sechs  Teilen,  nämlich  zwei  Griffen  2 
und  3,  die  durch  zwei  elastische,  als  Feder  dienende 
Verbindungsstücke  4  und  5  miteinander  verbunden 
sind.  Die  Handgriffe  2  und  3  können  aus  Holz,  Kunst- 
stoff  oder  aberaus  vorzugsweise  mit  Kunststoff  über- 
zogenem  Metall  bestehen,  sie  können  eine  glatte 
Oberfläche  haben  oder  vorteilhafterweise  etwas  ge- 
ripptsein  und  auf  den  beiden  voneinander  abgewand- 
ten  Seiten  eine  Aussenfläche  aufweisen,  die  sich  be- 
quem  erfassen  lässt.  Die  elastischen  Verbindungs- 
stücke  4  und  5  werden  im  zeichnerisch  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  durch  je  einen  zu  einer  Schrau- 
benfeder  gebogenen  Rundstab  gebildet,  die  so  ge- 
formt  sind,  dass  sich  die  beiden  Handgriffe  2  und  3 
entgegen  der  Kraft  dieser  Federn  4/5  gegeneinander 
drücken  lassen,  wie  sich  das  aus  den  Figuren  2,  3  und 
4  ergibt.  An  dem  den  federnden  Verbindungsstücken 
4/5  gegenüberliegenden  Ende  jedes  Handgriffs  2  und 
3  ist  je  ein  Bügel  6  bzw.  7  angelenkt.  Diese  beiden  Bü- 
gel  6  und  7  sind  an  den  Stellen  8  und  9  gelenkig  mit- 

einander  verbunden.  Jeder  der  beiden  Bügel  hat,  wie 
insbesondere  aus  der  Figur  3  gut  ersichtlich  ist,  die 
Form  eines  Steigbügels,  wobei  die  Abschnitte  6a 
bzw.  7a  der  beiden  Steigbügel,  die  sich  auf  der  den 

5  Handgriffen  2/3  abgewandten  Seite  der  Gelenke  8/9 
befinden,  als  Maul  der  als  Ganzes  eine  Zange  bilden- 
den  Vorrichtung  1  dienen.  Dieses  Maul  lässt  sich  also 
durch  Zusammendrücken  der  Handgriffe  2/3  entge- 
gen  der  Kraft  der  Federn  4/5  öffnen. 

10  Wenn  nun  mit  dieser  als  Zange  ausgebildeten 
Vorrichtung  auf  dem  Boden  liegender  Hundekot  in  ei- 
nen  Sack  eingebracht  werden  soll,  so  führt  man  die 
Vorrichtung  im  geschlossenen  Zustand,  also  so,  wie 
sie  in  der  Figur  1  dargestellt  ist,  in  den  Sack  10  ein, 

15  wie  das  aus  der  Figur  2  ersichtlich  ist.  Alsdann  öffnet 
man  durch  Zusammendrücken  der  Handgriffe  2/3  das 
Maul  der  Zange  und  spreizt  dadurch  den  Sack  10  auf, 
was  in  der  Figur  3  dargestellt  ist.  Den  so  gespreizten 
Sack  10  hält  man  über  den  auf  dem  Boden  11  liegen- 

20  den  Hundekot  12  (siehe  Figur  4)  und  fasst  den  Hun- 
dekot  dadurch,  dass  man  keinen  Druck  mehr  auf  die 
Handgriffe  2/3  der  Zange  ausübt,  so  dass  das  Zan- 
genmaul  6a/7a  durch  die  Kraft  der  Federn  4/5  ge- 
schlossen  und  der  Hundekot  festgehalten  wird.  Nun 

25  kann  man  den  Sack  10  nach  unten  umstülpen,  damit 
er  die  in  der  Figur  6  dargestellte  Lage  einnimmt.  Als- 
dann  kann  man  den  nun  den  Hundekot  enthaltenden 
Sack  zuknüpfen  oder  mittels  irgendeines  Verschluss- 
organs  verschliessen  und  ihn  durch  Druck  auf  die 

30  Handgriffe  2/3  aus  der  Zange  1  entnehmen. 
Die  Figuren  8  und  9  zeigen  ein  zweites  Ausfüh- 

rungsbeispiel  der  Erfindung.  Es  unterscheidet  sich 
vom  vorstehend  beschriebenen  ersten  Ausführungs- 
beispiel  dadurch,  dass  die  steigbügelförmigen 

35  Backen,  die  hier  mit  16  und  17  bezeichnet  sind,  an 
beiden  miteinander  ebenfalls  durch  Federn  4  und  5 
miteinander  elastisch  verbundenen  Handgriffen  2/3 
nicht  angelenkt  sondern  mit  ihnen  fest  verbunden 
sind.  Die  Bügel  16  und  17  selbst  sind  auch  nicht  mit- 

40  einander  verbunden,  sondern  weisen  einen  mit  16b 
bzw.  17b  bezeichneten  abgekröpften  oberen  Ab- 
schnitt  auf,  was  zur  Folge  hat,  dass  sie  sich  beim  Zu- 
sammendrücken  der  Handgriffe  2/3  voneinander 
wegbewegen.  Da  dieses  zweite  Ausführungsbeispiel 

45  genau  gleich  verwendet  wird,  wie  das  erst  beschrie- 
bene,  erübrigt  sich  eine  zusätzliche  Beschreibung  der 
Verwendung. 

so  Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Einbringen  von  Hundekot  (12)  in 
einen  plastiksack  (10),  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  sie  als  Zange  mit  einem  Maul  und  zwei  Grif- 

55  fen  (2/3)  ausgebildet  ist,  wobei  das  Maul  durch 
zwei  im  geschlossenen  Zustand  der  Zange  sozu- 
sagen  vollständig  aneinander  anliegende,  steig- 
bügelformige  Backen  (6a/7a);  (16a/17a)  gebildet 
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wird,  das  sich  durch  Zusammendrücken  der  bei- 
den  Griffe  entgegen  der  Kraft  einer  Feder  öffnen 
lässt. 

Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  5 
zeichnet,  dass  die  beiden  Backen  miteinander 
gelenkig  verbunden  sind  und  dass  an  jedem-von 
ihnen  an  der  Verbindungsstelle  ein  Hebelarm  be- 
festigt  ist,  dessen  freies  Ende  an  einem  der  bei- 
den  Handgriffe  angelenkt  ist,  die  ihrerseits  an  10 
den  dem  Maul  abgewandten  Enden  durch  ein  ela- 
stisches,  als  Feder  dienendes  Verbindungsstück 
miteinander  verbunden  sind. 

Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  15 
zeichnet,  dass  jede  der  beiden  Backen  an  einem 
Ende  eine  pinzettenartigen  Feder  derart  ange- 
bracht  ist,  dass  sich  die  Backen  beim  Zusammen- 
drücken  der  pinzettenartigen  Feder  voneinander 
entfernen.  20 
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